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7Anſere Reichsſchuld
Halle 17 Januar

In der Budgetkommiſſion des Reichstages iſt dieſer Tage über
die Reichsſchuld verhandelt und dabei auch der Prozentſatz der
Reichsſchuld zur Sprache gebracht worden Es wurde dabei der
Wunſch ausgeſprochen die nun zu begebenden Reichsanleihen
möchten nur dreiprozentige ſein ſtatt der bisherigen dreieinhalb
prozentigen Es iſt ganz zweifellos daß das deutſche Reich auch
mit drei Prozent Zinſen ſoviel Geld erhalten wird wie es gebraucht
kleinere Staaten als Deutſchland haben längſt dieſen Weg ein
geſchlagen und Deutſchland könnte ihnen folgen und würde dabei
ſparen Denn es iſt Thatſache daß das Reich nicht dazu da iſt
um den Jnhabern ſeiner Schuldſcheine eine hohe Rente zu gewähren
ſondern bei allen finanziellen Operationen iſt Rückſicht auf die
Geſammtheit der Wähler zu nehmen und in deren Intereſſe ſo viel
als möglich zu ſparen Würde Deutſchland ſeine geſammte
Schuldenlaſt für die heute zur größeren Hälfte dreieinhalb Prozent
zur kleineren Hälfte vier Prozent Zinſen gezahlt werden in eine
dreiprozentige Anleihe umwandeln ſo wäre die jährliche Erſparniß
da die Reichsſchuld eine Milliarde bereits überſchritten hat nicht
gering Ein direkter Vortheil für die Reichsfinanzverwaltung wäre
unſtreitig vorhanden aber es müßte die Frage aufgeworfen wer
den ob der indirekte wirthſchaftliche Nachtheil nicht unendlich viel
größer wäre als der direkte finanzielle Nutzen Jeder private
Gewerbetreibende weiß daß nichts ſchädlicher wirken kann als gar
zu weitgehende Sparſamkeit und ſo würde auch das Reich durch
eine plötzliche Zinſenreduktion der Reichsſchuld ſehr weiten und
gerade ſehr wenig bemittelten Kreiſen einen Schlag verſetzen der
auf Jahre hinaus nicht verſchmerzt werden würde

Die Dinge liegen in dieſer Beziehung ſo einfach daß ſie für
Jeden leicht verſtändlich ſind Jn weſſen Hände ſind denn die
Reichsſchuldſcheine zumeiſt Nicht etwa in denen der hohen
Finanz und der Börſenbarone überhaupt verhältnißmäßig wenig
in den Händen von wirklich reichen Leuten Die Reichsſchuld
ſcheine geben bei ihrem hohen Coursſtande ſehr geringe
Zinſen und wem es auf ein paar tauſend Thaler im
ſchlimmſten Falle nicht ankommt der hat Gelegenheit ſein Geld
anderswo nutzbringender anzulegen Der Mittelſtand iſt es beſſer
ſituirte Arbeiterkreiſe und endlich der Landmann welche die Haupt
abnehmer der Reichsſchuldſcheine ſind Allen dieſen Leuten iſt es
nicht leicht möglich im Laufe eines Jahres auch nur 1000 Thaler
zurückzulegen häufig iſt man mit 100 Thalern Ueberſchuß im Jahre
ſchon reichlich zufricden und es gehören ſomit ſehr ſehr viele Jahre
unverdroſſener Arbeit dazu um es zu einigen 100 Thalern Zinſen
zu bringen Das Brod eines Rentiers iſt heute in ganz Europa
ſehr oft kein ſonderlich ſüßes mehr von einem Wirthſchaften aus
voller Hand iſt nicht mehr oft die Rede dafür ſind Einſchrän
kungen eingetreten Wollte man nun noch die ſchon hinlänglich
Eingeengten nochmals durch eine Zinsreduktion von ihrem angeb
lichen Ueberfluß befreien nun dann bliebe für die gewerbtreibende

Bevölkerung aller Art überhaupt keine Ausſicht mehr einmal ſich
ausruhen zu können 10,000 Thaler 3pCt Anleihe geben 300 Thaler
Zinſen und wie davon eine Familie leben ſoll wenn ſie nicht
ſchlechter leben will als früher iſt unerfindlich Aber wir haben
oben ſchon geſagt die Folgen würden noch viel ſchlimmer ſein

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

15 Fortſetzungö Nachdruck verbotenSie lieben mich nicht Alice unterbrach er ſie wie
von namenloſer Angſt erfüllt

Dieſe Frage kann und will ich Jhnen nicht beant
worten Sir Es thut auch nichts zur Sache Lord
Aberdeen würde ſchwerlich geſtatten daß ſein Sohn und
Abe die Tochter eines heruntergekommenen

Still Alice ſprechen Sie nicht weiter ich kann Sie
nicht ſo ſelbſtſtändig ſprechen hören als lägen ſtatt ſechzehn
Sommer mindeſtens noch einmal ſo viel hinter Jhnen
Lord Aberdeen iſt mir nie ein Vater geweſen und ich denke
niht daran dem harten Manne mein Lebensglück zu
Sag Hieb mir nur Antwort auf die eine Frage liebſt
O 2
t Er wußte welche Antwort erfolgen mußte es war in
n kein Zweifel daß ſie ihn liebte aber er hatte ſich
e in ihr getäuſcht Ja ſie beſaß in dieſem Moment
n Ruhe und Entſchiedenheit welche weit über ihr Alter
Garping Was ſie geſprochen war ihr unerſchütterlicher
r uß ihr eiſerner Wille Darin lag gerade die Macht
L er grenzenloſen Liebe für ihn daß ſie nicht wollte daß

ihr den Vater und ſeine ganze Zukunft opferte
ſagt d wiederhole Jhnen nur was ich Jhnen bereits ge
e be Sir Aberdeen eine andere Antwort werden Sie
it on mir bekommen Selbſt mit der Bewilligung Jhres

ich Se eſe r Le brit Furcht
Alice Sie fürchten eine elende Exiſtenz Fürchten

weil Sie nicht lieben
S lag ein ſchmerzlicher Vorwurf in ihrem Blicke
Habe ich jetzt eine minder elende Exiſtenz fragte ſie
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wenn eine Ziusreduktion beſchloſſen würde auf die Rentiers braucht
ja das Reich wenn es nicht will keine Rückſicht zu nehmen Aber
was ſoll dann aus den tauſenden von deutſchen Sparkaſſen aus
den Millionen deutſchen Sparern werden die ſich doch faſt alle
aus den ganz kleinen Leuten rekrutiren

Dieſe Frage iſt kurz zu beantworten aber in ſehr unheilvollem
Sinne die Sparkaſſen würden gezwungen werden ihre Zinſen
ebenfalls zu reduziren und ſchließlich ſoweit daß den Leuten die
Luſt am Sparen wegen des allzu geringen Vortheils den ſie davon
haben verginge Dieſer Punkt iſt der ſchwerwiegendſte welcher
gegen eine Konvertirung der Reichsſchuld und gegen eine Ausgabe
3pCt Rente ſpricht Die Reichsfinanzverwaltung würde auf
100 Millionen Schulden eine halbe Million Zinſen ſparen Das
wäre der Vortheil welchen die Geſammtbevölkerung hätte für eine
Schuldenlaſt von 1200 Millionen macht das alſo 6 Millionen M
pro Jahr Und die deutſchen Sparer die etwa 20 Milliarden in
den Sparkaſſen liegen haben würden bei einer gleichen Zins
reduktion für ſich im Jahre an 100 Millionen Mark verlieren
Der finanzielle Vortheil des Reiches iſt alſo winzig gegenüber dem
wirthſchaftlichen Nachtheil

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 16 Januar Kaiſer Wilhelm nahm am Mit
woch Abend an einem praktiſchen Unterricht im Floretfechten
thätigen Antheil und nahm auch am heutigen Vormittag nach der
Rückkehr von einer Spazierfahrt die Uebungen wieder auf Dar
nach hörte der Monarch den Vortrag des Kriegsminiſters und
nahm eine in deſſen Gegenwart vom Generalſtabsarzt Dr Coler
überbrachte Glocke in Augenſchein die aus dem Auguſtenburger
Schloſſe ſtammte und in Flensburg Sefunden Buden Alsdann
arbeitete der Kaiſer noch längere Zeit mit dem Generallieutenant
von Hahnke und ertheilte dem Bildhauer Heinz Hoffmeiſter eine
Audienz Nach der Mittagstafel fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin
im Thiergarten ſpazieren

Jn Bezug auf das Teſtament der Kaiſerin Auguſta
kann die Krenuzztg Folgendes mittheilen Erſt am letzten
Dienstag Abend hat die Eröffnung der letzten Kodizille ſtatt
gefunden und bis heute ſind die letztwilligen Verfügungen der Ver
ewigten noch nicht einmal den betreffenden Perſönlichkeiten zugeſtellt
worden Ebenſo wie das Palais unter den Linden hatte Kaiſer
Wilhelm I beſtimmt daß auch Schloß Babelsberg nach dem Ab
leben der Kaiſerin Auguſta der Krone zufallen ſolle wie dies jetzt
auch geſchehen iſt Es dürften in nächſter Zeit Auszüge aus dem
Teſtament der Kaiſerin wohl bekannt gegeben werden

Die preußiſche Thronrede zur Eröffnung des Land
tags hat nach uns vorliegenden telegraphiſchen Meldungen mit
ihrem Paſſus über die auswärtige Politik auch im Auslande
lebhaften Widerhall gefunden Jun Wien wie in London und
Rom ſprechen ſich die Zeitungen mit großer Befriedigung aus
Komiſch wirkt es aber wenn nun das Petersburger Journal
angetrabt kommt und verſichert die Regierung Kaiſer Alexander III
habe nie an etwas Anderes als an den Frieden gedacht Die
Rüſtungen an der deutſchen und öſterreichiſchen Grenze ſcheint man
an der Newa gar nicht zu kennen Nun es wird wohl eine neue
große Anleihe in Sicht ſein daher die ſchönen Worte

Jn der Thronrede iſt bekanntlich auch geſagt worden es

nur Gehen Sie Sir Aberdeen es war nicht recht mich
auf eine ſolche Probe zu ſtellen Jch weiß daß wir uns
nicht wieder begegnen dürfen und bitte Sie meinen Wunſch
nicht zu vergeſſen

Sie eilte raſch davon Leute kamen und Harry Aberdeen
konnte ihr ohne Aufmerkſamkeit zu erregen nicht folgen
Jn düſterſter Stimmung blieb er zurück Es war gar kein
Zweifel daß ſie ihn liebte er begriff ihre Handlungsweiſe
vollſtändig wenn ſie auch im Stande war ſeine Liebe und
Verehrung für ſie zu erhöhen ſo tadelte er ſie darum doch
wieder daß ſie ein ſo frevelhaftes Spiel mit ſeinem Glücke
trieb

Acht Tage waren vergangen und ſie hatten ſich während
dieſer Zeit nicht ein einzig Mal geſehen Alice glaubte ſie ſei
an dem einen Morgen um Jahre älter und reifer geworden
Es iſt nicht leicht mit 16 Jahren vom Glück Abſchied zu
nehmen um ſo weniger wenn man mit der Leidenſchaft
lichkeit der Jugend jede zukünftige frohe Stunde als ein
Ding der Unmöglichkeit von ſich weiſt Und Alice glaubte
nicht mehr an ein Glück

Hatte ſie ihn ſo tief verletzt ſo tief gekränkt Wäre er
doch glücklich durch ſie geworden Hatte vielleicht Rang
und Reichthum nicht einmal Werth für ihn

Ein Tag nach dem anderen verging Alice ſaß und
harrte Jedes leiſeſte Geräuſch ließ ſie zuſammenfahren
Eine unnennbare Unruhe hatte ſie erfaßt wenn er nie
mehr kam Das arme Herz hörte auf zu ſchlagen bei dem
bloßen Gedanken Jhn nie mehr ſehen Ewige Nacht
ewige Finſterniß Er hatte ſie gefragt ob ſie ihn liebe
und ſie weigerte ſich ihm eine Antwort darauf zu geben
Aber jetzt in der Stille in der Einſamkeit wenn Lord
Deane ausgegangen war da ſagte ſie es ſich mit pochendem
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ſeien weitere Gehaltsaufbeſſerungen für Beamte in Ausſicht
genommen Nun wird aber weiter verbreitet für dieſen Zweck
ſeien 15 bis 20 Millionen in Ausſicht genommen Daß dieſe An
gabe unrichtig iſt liegt auf der Hand und es gehört eine ganze
Portion Einfalt dazu ſo etwas nur zu veröffentlichen Nach der
dürren Erklärung der Thronrede daß keine erhöhten Einnahmen
zu erwarten ſeien iſt eine ſolche Mehrausgabe unmöglich

Das Herrenhaus hielt heute um 1 Uhr eine kurze
Sitzung zur Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten ab
Nach der Vereidigung des Grafen Salm Reifferſcheidt und
der Wahl des Herrn Oehlſchläger in die Matrikelkommiſſion
wurden für die zu erwartenden Vorlagen beſondere Kommiſſionen
eingeſetzt die bereits eingegangenen Vorlagen wurden den Fach
kommiſſionen überwieſen Dann vertagte ſich das Haus auf
unbeſtimmte Zeit

Das dem Reichstage heute zugegangene neue Weißbuch
enthält nichts thatſächlich Neues da auch die darin erzählten Ein
zelheiten inzwiſchen ſchon aus brieflichen von uns mitgetheilten
Privatberichten unſeren Leſern bekannt geworden ſind Der Schrift
ſtücke ſind ſieben Unterm 11 November 1889 berichtet Major
Wißmann über die Gefechte bei Saadani und Pangani und
das Vorgehen gegen Uſaguha unterm 20 November über die
Einnahme und Befeſtigung von Mkwadja die Beſtrafung von
Kipumbwe die Entſendung des Freiherrn von Gravenreuth
zur Sicherung der Straße von Mpuapua nach Bagamoyo unterm
28 November über die Thatſache daß Simbodja und viele andere
Häuptlinge Verhandlungen anknüpfen und um Frieden bitten
Unterm 20 November wird ein telegraphiſcher Bericht über die
Ankunft Emin Paſcha s und Stanley s in Mpuapug erſtattet
Unterm 27 November erfolgt der Bericht über die Einreichung
der Meldungen aus Mpuapua über die Ankunft Emin Paſcha s
ſowie eines Schreibens Emin s an den Kaiſerlichen Kommiſſar
unterm 16 December der telegraphiſche Bericht über die Be
ſtrafung Buſchiri s und am 5 Januar der telegraphiſche Bericht
über die Angriffe auf eine befeſtigte Stellung Bang Cheris und
Einnahme derſelben

Der amtliche Bericht über das Ergebniß der Unter
ſuchung in den Bergrevieren iſt nunmehr dem Kaiſer überreicht
worden Der Bericht wird daun wohl zur allgemeinen Kenntniß
gelangen und man wird einen genaueren Einblick in den Gang
der Unterſuchung erhalten Um den Mangel an Bergarbeitern zu
decken hat die Grubenverwaltung zu Antonienhütte in Ober
ſchleſien die Anwerbung von ſteyermärkiſchen Arbeitern durch
geführt Nachdem Ende voriger Woche 23 aus Wolfsberg ange
langt ſind werden dieſer Tage noch 100 Mann erwartet die in
Antonienhütte und in der benachbarten Hugo Grube angelegt
werden ſollen

Jm Befinden Emin Paſchas iſt leider wie unter den
letzten Nachrichten des geſtrigen Blattes gemeldet wurde abermals
eine heftige Verſchlimmerung eingetreten Der Zuſtand
Emins ruft die ſchwerſten Befürchtungen hervor der Aus
ſluß aus dem Ohr iſt abermals ſehr ſtark aufgetreten Jn Folge
deſſen iſt der Patient in niedergedrückter Stimmung und leidet an
großer allgemeiner Schwäche Die Emin behandelnden deutſchen
Aerzte wollen ihn zur Vornahme einer Operation nach Zanzi
bar ſchaffen getrauen ſich aber nicht ihn dorthin zu transportiren
da die See auhaltend ſtark bewegt iſt

Wie der Times aus Zanzibar vom 15 d gemeldet
wird wird eine deutſche bewaffnete Expedition morgen

zeiger

Treue ſie hörte ſeine Stimme und Alice konnte nur
über das verlorene Glück weinen

Und dennoch bereute ſie nicht was ſie gethan es war
nur die Frage ob ſie ihre Kräfte ihren Muth nicht über
ſchätzte Die Liebe welche ihr Herz ergriffen war noch
etwas anderes als die Liebe eines ſchönen Mädchens zu
einem Manne Sie wußte nicht was größer war Liebe
Dankbarkeit oder Verehrung aber alles zuſammen ließ ſie
in Harry Aberdeen das Jdeal eines Mannes erblicken
deſſen Glück für ſie das Höchſte war

Und dennoch war Alice Deane s Wange bleich geworden
Sie ſah freilich immer traurig und bleich aus Wie hätte
es auch unter den beſtehenden Verhältniſſen anders ſein
können Alice ſaß vom frühen Morgen bis zum ſpäten
Abend mit feinen Stickereien beſchäftigt von welchen ſie
nur aufſtand um die nöthigen häuslichen Beſorgungen zu
verrichten oder irgendwo für ſehr geringes Geld eine
Stunde zu geben Nebenbei war die Koſt für ein ſechzehn
jähriges Mädchen nicht zureichend da Lord Deane den
größten Theil der kleinen Einnahmen für ſich benutzte
Lord Deane war keineswegs ein ſchlechter Charakter Seine
ganze Schlechtigkeit beſtand in einer großen Schwäche dem
Schickſal gegenüber er fand es hart daß er der alte Lord
Entbehrungen irgend welcher Art ertragen ſollte und wenn
Alice Geld genug beiſammen hatte ihm ein anſtändiges
Diner zu verſchaffen ſo fand er es ſelbſtverſtändlich daß
ſie ihm das Glück gönnte wenigſtens auf eine Stunde zu
vergeſſen daß er nicht mehr der vornehme Lord war

Kein Wunder wenn Alice bleich ausſah bleich und
hohläugig Ueberanſtrengung Entbehrungen und ein tiefes
Seelenleiden ſchwächten ſie ſo ſehr daß als ſie eines

Herzen und leuchtenden Augen daß ſie ihn liebe grenzenlos
Morgens aufgeſtanden war und ſich angekleidet hatte ihre
Kräfte ſie vollends verließen und ſie wieder auf ihr Bett

liebe Sie ihn vor ſich ſeine edle Geſtalt das ſchöne ſank Als Lord Deane endlich kam ſie zu ſuchen weil ſie
männliche Heſicht mit den Augen voll Zärtlichkeit und l ihn mit dem Frühſtück ungewöhnlich lang warten ließ fand
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unter Führung der Lieutenants Schmidt und Ehlers nach
Uſambara aufbrechen Ein Widerſtand wird nicht erwartet

Hamburg 16 Januar Die heutige Beerdigung des
für einen hieſigen Wahlkreis aufgeſtellten Reichstagskandidaten und
Redakteurs Wedde geſtaltete ſich zu einer großen ſozialiſtiſchen
Kundgebung Gegen 20,000 Sozialiſten demonſtrirten indem
ſie rothe Blumen in den Knopflöchern trugen

Ein Strike iſt unter den Heizern und Trimmern der im
hieſigen Hafen liegenden Hamburger Dampfer ausgebrochen Ver
anlaſſung dazu gab die beabſichtigte Herabſetzung der Heuer von
85 auf 75 Mark

Oeſterreich Ungarn
Wien 16 Januar Faſt ſämmtliche Blätter beſprechen die

vreußiſche Thronrede Das Fremdenblatt meint dieſelbe
bekunde auf s Neue Deutſchland und Preußen wollten nicht nur
ſtark und friedlich nach Außen ſondern auch ſtark und friedlich
im Jnnern bleiben deshalb werde die Thronrede ungetheilt
freudige Aufnahme im preußiſchen Volke finden Die Preſſe
und die Neue freie Preſſe heben beide hervor daß die Thron
rede das Gepräge abſichtlicher Geſchäftsmäßigkeit trage das
erſtere Blatt erblickt darin ein leuchtendes Beiſpiel wie die
Sphären der Kompetenz nicht überſchritten werden dürften ſondern
wie dem Kaiſer bei ſolchen Anläſſen gegeben werden müſſe was
des Kaiſers ſei Die Neue freie Preſſe weiſt auf den die aus
wärtige Politik betreffenden Paſſus hin und bemerkt denſelben
habe man eigentlich nicht erwartet da nach dem Berliner Brauch
die Erwähnung der auswärtigen Beziehungen dem Reichstage vor
behalten ſei um ſo dankenswerther ſei die Verſicherung der Thron
rede welche eine Friedensbotſchaft ſei da Friedensbotſchaften nie
mals oft genug vernommen werden könnten Jn ähnlicher
Weiſe äußern ſich auch die übrigen Blätter

Jn heutiger Ausgleichsverhandlung wurden Juſtiz
angelegenheiten beendet Die Regierung gab die erwarteten
Erklärungen ab Morgen wird die Frage der nationalen Kurien
berathen womit der Berathungsſtoff erſchöpft erſcheint Offenbar
im Zuſammenhange mit dem heutigen Ergebniß der Berathungen
beſchloſſen die deutſchen Vertreter die Verſchiebung des für den
26 Januar nach Teplitz einberufenen deutſch böhmiſchen Partei
tages anf kurze Zeit

Jtnlien
Rom 16 Januar Die von uns bereits als bevorſtehend

bezeichnete Veröffentlichung der päpſtlichen Encyklika iſt
heute erfolgt

Die Encyklika empfiehlt Liebe des Vaterlandes höher ſtehe aber
die Liebe zur Kirche welche das göttliche Vaterland der Chriſten ſei
das ihnen Pflichten gegen Gott auferlege die heiliger ſeien als die
Pflichten gegen die Menſchen Die Gegner Gottes ſuchten die Macht
an ſich zu reißen an vielen Orten greife man den Katholizismus an
Der Papſt empfiehlt den Katholiken Einigkeit und Unterwerfung unter
die Dogmen nnd die Disziplin der Kirche Dem Papſte ſtehe das
unumſchränkte Recht über die Dogmen und die Moral ſowie über die
nothwendigen Heilmittel zu Es ſei nothwendig daß die Rechte und
Pflichten gegen die Kirche abgegrenzt würden und daß jeder Staat
dieſelben reſpektire Die Kirche in den Parteiſtreit hineinzuziehen hieße
die Religion mißbrauchen Die Einigkeit der Katholiken betonend
führte der Papſt aus den Gegnern gegenüber müſſe man weder furcht
ſam noch verwegen ſein man müſſe dem Papſte und den Biſchöfen
ſich unterwerfen und mit derſelben Klugheit handeln die der Papſt
an den bürgerlichen Verhältniſſen üben müſſe Die Völker würden
nur ſtark durch eine praktiſche Uebung chriſtlicher Tugenden Die Kinder
erziehung müſſe nach chriſtlichen Vorſchriften geleitet werden Der Papſt
ruft ſchließlich die Katholiken aller Nationen auf die Geſellſchaſt zu
erhalten durch Uebung chriſtlicher Tugend am häuslichen Herde

Belgien
Brüſſel 16 Januar Ein neuer Strike iſt in mehreren

Kohlengruben der Umgegend von Charleroi ausgebrochen
Dagegen iſt der Ausſtand in den Kohlenbecken von Lüttich voll
kommen beendigt

Stanlehy hat von Kairo aus erklärt er werde ſich zunächſt
nach London und ſodann nach Brüſſel begeben

Der hieſige klerikale Kourier meldet die Verlobung
des italieniſchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin Klementine
von Belgien werde nach der Orientreiſe des Kronprinzen amtlich
kundgegeben werden

England
London 16 Januar Die preußiſche Thronrede wird

von Times und Morningpoſt ſehr beifällig beſprochen Die
Times ſagt die Erklärung des dentſchen Kaiſers die Beziehungen

Deutſchlands zu den fremden Mächten ſeien überall gut ſtelle eine
Thatſache von höchſter Wichtigkeit für den europäiſchen Frie
den dar

Hieſigen Blättern wird auf indirektem Wege aus Peters
burg die Entdeckung von neuen Verſchwörungen gegen das
Leben des Zaren gemeldet Oberſt Vojeikow von der kaiſerlichen

beritktenen Garde ſowie mehrere andere Offiziere der Petersburger

Garniſon welche der Betheiligung an der Petersburger Verſchwö
rung hochverdächtig waren verübten Selbſtmord Täglich
finden Verhaftungen von Offizieren des Heeres und der Flotte
ſowie von Zivilbeamten ſelbſt in Hofkreiſen ſtatt

Rußland
Petersburg 16 Januar Die auch unter den politiſchen

Mittheilungen aus Deutſchland in der vorliegenden Nummer u
Bl erwähnten Auslaſſungen des Journal de St Petersbourg
beſagen Rußland werde mit Genugthuung die Feſtſtellung der
Thatſache durch die auswärtigen Zeitungen aufnehmen daß die ſo
loyale Politik der kaiſerlichen Regierung großen Antheil habe an
der allgemeinen Wiederbelebung des Vertrauens in die Auf
rechterhaltung des Friedens Dieſe Politik ſei übrigens
ſeit der Thronbeſteigung des jetzigen Kaiſers dieſelbe geweſen
Wenn einzelne Zeitungen ihre Bekehrung den friedlichen Ver
ſicherungen in dem jüngſt veröffentlichten Bericht des Finanz
miniſters Wyſchnegradski zuſchrieben ſo ſei zu bemerken daß
ebenſo kategoriſche Erklärungen vom Miniſter Ende 1888 und 1887
abgegeben worden ſeien Aber der pſychologiſche Moment ſei wie
es ſcheine noch nicht gekommen Endlich ſei über die finanzielle
Lage und die friedlichen Geſinnungen Rußlands Licht verbreitet
worden Wir hoffen ſchreibt das Blatt am Schluſſe ſeiner
Betrachtnungen daß es Verläumdungen oder intereſſirten Be
rechnungen nicht mehr gelingen werde daſſelbe zu ver
dunkeln

Amerika
Newyork 16 Januar Nach weiteren Meldungen über

den Aufſtand in Rio de Janeiro am 18 December v J wird
mitgetheilt daß am Vormittage eine Anzahl dem Kaiſer Dom
Pedro ergebener Bürger unterſtützt von dem zweiten Artillerie
Regiment vor das Palais zogen die republikaniſche Fahne die
auf demſelben wehte herabnahmen und die kaiſerliche auf
zogen Bald darauf marſchirten Soldaten der proviſoriſchen Re
gierung nach dem Schauplatz und das Gemetzel begann Die
Aufſtändiſchen wurden raſch beſiegt die Anführer des
Aufruhrs verhaftet und die rebellirenden Soldaten in die
Kaſerne eingeſperrt Unter Beifollskundgebungen der Republikaner
wurde die Fahne der Republik wieder aufgezogen Gegen hun
dert Kaiſerliche kamen dabei um oder wurden verwundet 21 An
führer wurden auf Befehl der Regierung erſchoſſen Der
Aufruhr entſtand durch Unzufriedenheit der Soldaten mit ihrem
Solde
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W C Verlin 16 Januar
1 Uhr Das Haus iſt mäßig beſetzt Am Bundesrathstiſche

v Bötticher v Stephan v Maltzahn
Eingegangen iſt eine neue Sammlung von Aktenſtücken über Oſt

afrika Vergl unter Polit Ueberſ Deutſches Reich Anm d Red
Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt beim Etat der Reichs
vpoſt und Telegraphen Verwaltung Hierbei liegen vor
die verſchiedenen auf Gehaltserhöhungen für Unterbeamte Landbrief
träger c gerichteten Anträge Es waren derartige Anträge eingebracht
von den Abg Richter freiſ Singer Soz Frhr v Ow freik
Letzterer hatte beantragt die verbündeten Regierungen wollen eine Er
höhung der Unterbeamtengehälter in Erwägung nehmen Die Budget
kommiſſion empfiehlt den Antrag Ow anzunehmen alle übrigen aber
abzulehnen Bei der heutigen Berathung beantragt nun

Abg Kalle natlib die Regierung wolle einen Nachtragsetat ein
bringen in welchem die gewünſchten Gehaltserhöhungen in Anſatz ge
bracht werden

Abg Baumbacch freiſ erklärt ſich mit dem Antrage Kalle ein
verſtanden Es handle ſich hier nur darum die Gehaltserhöhungen am
ſchnellſten herbeizuführen und hierfür erſcheine der Antrag Kalle beſſer
geeignet als der Kommiſſionsantrag zumal der Herr Staatsſekretär
ſich allen Anträgen gegenüber kühl bis ans Herz hinan verhalten habe
Die geltend gemachten finanziellen Dedenken theile ich nicht bei den

en Ueberſchüſſen der Poſtverwaltung ſind ſie auch nicht be
ründets Staatsſekretär v Bötticher Den in Rede ſtehenden Anträgen

gegenüber konnte ja der Reſſortchef einfach ſagen daß er zu einer
Stellungnahme nicht ermächtigt ſei da die verbündeten Regierungen
noch keinen Entſchluß gefaßt haben Wenn er Jhnen nun gleich die
Sachlage richtig bezeichnet hat ſo dürfen Sie ihm daraus keinen Vor
wurf machen Die Aufbeſſerung der Beamtengehälter wird von den
verbündeten Regierungen vorgeſchlagen werden ſobald die Nothwendig
keit dafür vorliegt Sie wird dann in gleichem Schritt zu erfolgen
haben mit den in Preußen ſtattfindenden Gehaltserhöhungen Aus
dieſen letzteren Gehaltserhöhungen werden die verbündeten Regierungen
ihre Schlüſſe ziehen und ich hoffe wir werden dann auch im Reiche
im nächſten Jahre damit vorgehen können

Abg Kalle natlib befürwortet ſeinen Antrag unter Hinweis
darauf daß die Poſtunterbeamten wirklich ſchlecht geſtellt ſind und bei

tier

breiten

verdienen

Abg Richter freiſ

verdanken

etwas zu thun tzt inpreußiſchen Regierung die bereits eine Summe für dieſe Zwecke bereit
Ich empfehle die Annahme des Antrages Windthorſt

Abg von Kardorff freikonſ Es iſt nicht richtig die Sache ſ
darzuſtellen als ob das ganze Verdienſt die Angelegenheit in Fluß ge
bracht zu haben dem Abg Richter und der freiſinnigen Partei zufällt
Jch habe mit den Herren vom Bundesrathe längſt Verhandlungen

entgegenkommende Verſicherungen erhalten
Das Haus beſchließt darauf alle auf die Gehaltserhöhungen bezüglichen
Anträge nochmals an die Budgetkommiſſion zu verweiſen Es folgt die
Poſition aus dem Poſtetat Zur Herſtellung eines neuen Poſtgebäudes
in Frankfurt a Main 3 Rate 535,500 Mk kaiſerliches Abſteigequar

Die Kommiſſion beantragt 300,000 Mark zu ſtreichen
Staatsſekretär von Stephan Der Umbau des Poſtdienſtgebäudes

in Frankfurt iſt dringend nöthig die Zuſtände ſind ganz unhaltbay
Nachdem die Kommiſſion die Forderung für das kaiſerliche Abſteige
quartier geſtrichen hat hat Se Majeſtät darauf J

Abg Richter freiſ erklärt daß nach dieſem
bereit ſei für die nothwendigen Bauten die Mittel zu bewilligen

Abg von Wedell Malchow konſ kann den Bau als dringend

geſtellt hat

hierüber gepflogen und

hätte die nöthiGeh Rath Fiſcher weiſt darauf dieſen Vorwurf als unbegründet

zurück worauf die Poſition nach dem Vorſchlage der Budgetkommiſſion
bewilligt wird

Damit iſt der Poſtetat erledigt
Beim Etat des Jnvalidenfonds bittet
Abg Scipio natlib um einheitliche Regelung der Penſionsver

Reich zu veröffentlichen

1 Uhr

Schriftführer
Staatsminiſter v Scholz

m

den jetzigen theuren Lebensmittelpreiſen eine Aufbeſſerung durchaus
Alle übrigen Beamtenkategorien ſind weit beſſer geſtellt

Abg Singer Soz wird dem Antrage Kalle zuſtimmen und
zieht zu Gunſten deſſelben ſeinen eigenen Antrag zurück behält ſich aber
anderweite Anträge für die dritte Leſung vor wenn dem Antrage Kalle
nicht Folge gegeben werden ſollte

Abg Windthorſt Ctr Mit dem Streben der preußiſchen
Regierung die mittleren und unteren Beamtenklaſſengehälter zu erhöhen
bin ich einverſtanden aber hier iſt ſofortige Hilfe nöthig und es kann
nicht gewartet werden Ich beantrage den Antrag Kalle zur ſofortigen
Erledigung an die Budgetkommiſſion zu überweiſen

Abg v Helldorf konſ iſt mit dem Antrage einverſtanden
Die Gehaltserhöhungen ſind nöthig ge

worden infolge der Theuerung die wir der neuen Wirthſchaftspolitt
Da muß unbedingt etwas geſchehen Es iſt offenbar nagh

den heutigen Erklärungen des Herrn Staatsſekretärs daß die ver
bündeten Regierungen gar nicht daran gedacht haben für die Beamten

Die Reichsregierung erſcheint jetzt im Schlepptan der

erzicht ſeine Partet

nöthig nicht anerkennen da ſonſt die Poſtverwaltung die Pflicht gehabt
en Mittel längſt zu verlangen

hältniſſe der Unteroffiziere
Generalmajor von Spitz antwortet in entgegenkommendem Sinn

worauf der Etat genehmigt wird
Beim Etat des Reichsſchatzamtes liegt vor der Antrag Brömel

freiſ die verbündeten Regierungen zu erſuchen alle Abänderungen
des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif mindeſtens vier Wochen
vor Jnkrafttreten deſſelben vollſtändig im Centralblatt für das Deutſche

Es entſpinnt ſich darüber eine längere rein
techniſche Debatte an welcher ſich die Abgg Brömel freiſ Hultzſch
konſ Witte freiſfreiſ weſentlich im Sinne des Antragſtellers betheiligen

Staatsſekretär von Maltzahn verſichert daß Alles geſchehe
den Wünſchen des Antragſtellers zu entſprechen aber der Antrag ſelbſt
ſei formell bedenklich Der Antrag Brömel wird mit großer Mehrheit
angenommen und ſodann der Etat des Reichsſchatzamtes Darauf wid
der Reſt des Reichshaushalts angenommen womit die zweite Leſung
deſſelben beendet iſt

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr
und Petitionen

Preußiſcher Landtag
Original Bericht des General Anzeiger

Struckmann natlib Goldſchmidt

Oſtafrikaniſche Dampfervorlage

3 Berlin 16 Januar
Hans der Abgeordneten

2 Sitzung
Das Haus ehrt das Andenken der ſeit der vorigen Seſſion

verſtorbenen Mitglieder durch Erheben von den Plätzen Das bisherige
Präſidium Präſident von Köller Ekonſ erſter Vizepräſident von
Heeremann ECtr zweiter Vizepräſident von Benda natlib
wird darauf per Akklamation wiedergewählt und ebenſo die

Die Gewählten nehmen dankend an
Ich habe die Ehre dem hohen Hauſe

den Entwurf zum Staats haushalt für das Jahr 189091 zu unter
Die Finanzlage iſt nach dem Abſchluſſe des letzten und nach

den Ergebniſſen des laufenden Rechnungsjahres eine günſtige mahnt
aber für die Zukunft doch zur Vorſicht
nungsjahr weiſt einen Ueberſchuß von 4,8 Millionen auf Das Rech
nungsjahr 188889 ergiebt überhaupt einen Ueberſchuß von 68 Millionen
15 Millionen mehr als im vorhergehenden Jahr Dieſer hohe Ueber
ſchuß iſt auf die Mehreinnahmen aus den Reichszöllen und Steuer
zurückzuführen Das laufende Rechnungsjahr verſpricht Mehreinnahma
bei der Eiſenbahnverwaltung 37,2 Ueberweiſungen aus dem Reiche 2
bei der Forſtverwaltung 6 bei den direkten Steuern 3,8 bei den in
direkten Steuern 9,8 bei der Stempelſteuer 8,4 Millionen Jm Gan
zen würde ſich der Ueberſchuß auf etwa 80 Millionen ſtellen wenn
nicht etwa dieſe Summe auf Grund des Eiſenbahngarantiegeſetzes zu
Tilgung der Eiſenbahnſchuld zu verwenden wäre Aber dieſe 80 Mil
lionen bilden doch nur einen geringen Bruchtheil von der Geſammt
ſumme unſeres Budgets deshalb iſt Vorſicht immerhin geboten 2

Das letzte abgeſchloſſene Rech

er ſie leblos auf dem Bette liegend und der alte Mann
war ſo erſchrocken daß er ihr keine Hülfeleiſtungen an
gedeihen laſſen konnte

Alice Deane wurde ernſtlich krank und nun trat die
Noth erſt recht an ſie heran und mit Entſetzen erkannte
Mylord daß es ihm vermuthlich ſehr ſchlecht ergehen
würde wenn ſein Kind ſtarb Ohne Alice s fleißige Hände
war er ein verlorener Mann Was ſollte werden Er
dachte an Harry Aberdeen als den einzigen an welchen er
ſich in ſeiner Noth wenden konnte Wohl wußte oder ahnte
er wenigſtens daß zwiſchen Harry Aberdeen und ſeiner
Tochter irgend etwas vorgefallen war und er hatte es tief
beklagt denn in Lord Deane s Augen wäre eine Verbin
dung zwiſchen Harry und Alice gerade das geweſen was
er am meiſten wünſchte und es fiel ihm nicht im Traume
ein dieſelbe etwa unpaſſend zu finden Nichtsdeſtoweniger
vagte er den Schritt nicht ohne Alice s Zuſtimmung zu
unternehmen und er wählte daher einen günſtigen Zeit
punkt wo ſie ſich eben durch eine kleine Taſſe Fleiſchbrühe
geſtärkt hatte um ſie von ſeiner Abſicht in Kenntniß zu
ſetzen Aber Lord Deane wünſchte er wäre nie auf eine
ſo unglückliche Jdee gekommen Alice war wie außer ſich
heiße Thränen ſtrömten über ihre Wangen und ſelbſt Lord
Deane s Verſicherungen daß er gar nicht daran denke zu
gehen brachte ihr nicht die erſehnte Ruhe wieder Eine
Stunde ſpäter war ſie aufgeſtanden Sie konnte ſich indeß
kaum auf den Füßen halten und kalte Schweißtropfen
perlten von der wachsbleichen Stirn aber ein eiſerner Wille
überwand die körperlichen Leiden

Mein Gott Alice Du ſollteſt noch nicht aufſtehen
Kind rief Lord Deane etwas erſchrocken aber doch erfreut
aus Komm Du haſt nichts im Rücken Du ſitzeſt nicht
gut ich will Dir ein Kiſſen holen

Eilfertig brachte er ein Kiſſen und ſie ſah ihn mit einem
matten Lächeln an

Jch danke Dir Papa ſagte ſie leiſe Du darfſt
Dich nicht mehr beunruhigen ich weiß gewiß es wird bald
beſſer ſein aber bitte Papa verſprich mir daß Du nicht
zu Sir Aberdeen gehen willſt

Bewahre Alice ich habe es Dir ſchon geſagt ent
gegnete Lord Deane eifrig auf die angſtvolle Bitte

Wir werden ſehen daß wir uns helfen es wird
wohl ſchon Rath kommen

Alice ſchauerte in ſich zuſammen Was ſollte nun wer
den Die Stunden waren vielleicht wenn ſie wieder kam
bereits anderweit vergeben ihre Stickereien brachte ſie gerade
an dem Tage vor dem ſie ſich niederlegte zu dem Kauf
mann und das Geld dafür war nicht allein bis auf den
letzten Pence ausgegeben ſondern Lord Deane trug auch be
reits eine ſeidene Mantille welche noch von Lady Deane s
Zeiten lag zum Trödler Sie dachte mit Schrecken an die
Zukunft und ein Schauer nach dem andern durchrieſelte ſie
aber ſie ſagte doch auch

Ja Papa es wird ſchon Rath werden ich will
morgen einmal nachſehen wie es mit meinen Stunden
iſt

Du wirſt nicht allein gehen können Alice ich will
d begleiten Beſſer wäre es Du dächteſt noch nicht
aran

Alice war dem Vater bereits dankbar für dieſes Aner
bieten was er ihr machte denn ſie wußte welches Opfer
er ihr dadurch brachte Lord Deane s größter Schmerz
war es immer daß ſeine Tochter zu irgend einem Bürger
in das Haus gehen mußte um ihren kargen Unterhalt zu
verdienen Jhm ſelbſt wäre es abſolut unmöglich geweſen
ſo etwas zu thun aber Alice nun ſie war die Tochter
einer bürgerlichen Mutter es ſchien wirklich im Blute zu
liegen wenn r der ihm angeborene Stolz fehlte

Am darauf folgenden Morgen ging ſie ihrer gewohnten

wolle

nicht

leid

deen

Beſchäftigung nach Mit Mühe beendete ſie ihre höchſt ein

ohne Beſorgniß allein

fache Toilette und ſie ſah ſo blaß und krank aus daß die
Hauswirthin ſie erſchreckt fragte ob ſie unterwegs umkommen

Jn der friſchen Luft wenn in engen dumpfigen Gaſſen
von ſolcher überhaupt die Rede ſein kann wurde Alice that
ſächlich beſſer wenngleich ihr Gang ſchleppend und langſan
war daß Jedermann es ihr auf zehn Schritt anſehen konnte
in welchem Zuſtande ſie ſich befand
tung des Vaters abgelehnt und obgleich Lord Deane ſie

gehen ſah war er doch
herzlich froh einer ſo unangenehmen Aufgabe überhoben zu ſein

Alice ſah nur zu bald wie ſehr ſie ihre Kräfte über
ſchätzt hatte es ging nicht
weg an Verzweiflung im Herzen
freuen daß eine Frau aus der Nachbarſchaft welche Mit

id mit dem ſchönen unglücklichen Mädchen fühlte ihl
ihre Hilfe anbot

So kam ſie zu Hauſe an Lord Deane war ausgegangen
aber eine andere Geſtalt trat Alice entgegen Harry Aber

Als er ſie ſah ſchrie er laut auf
Alice meine Alice

War ſie zu ſchwach ihm zu widerſtehen Sie litt e
geduldig daß er ſie in ſeine Arme ſchloß ihre bleichen
Wangen und Lippen mit Küſſen bedeckte und ihr hundert
zärtliche Namen in s Ohr flüſterte

Alice hatte den Kopf an ſeine Schultern gelehnt
und das blaſſe Geſicht ſtrahlte vor Glück rund Seligkeit

Fortſetzung folgt

Sie hatte die Beglei

Langſam trat ſie den Rüch
Sie mußte ſich um

Du biſt krank

Luſtige Ecke
Auch eine Wagnerianerin Er

ſchaft heute Abend hin Sie
Wagner gegeben
Menſch für den ſchwärme ich
Du der hat ſo lange Stücke geſchrieben
immer erſt nach Elf aus dem Theater

Ach ich ſag

Wo iſt denn Deine Her
ie Jm Theater es wird was vo

Dir dieſer Wagner i ein jottvoll
So warum denn das Weidann kommt die Herrſchaft
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dürfen nicht nur mit Befriedigung rückwärts blicken ſondern müſſen
quch bezüglich der Zukunft Reſerve üben Man braucht deshalb nicht
zur Schwarzſeherei zu neigen aber man darf auch nicht die unbedingte
Sicherheit haben daß die Ueberſchüſſe in der Zukunft in der bisherigen
Weiſe weiter ſteigen werden Der neue Etat iſt darum vorſichtig auf
geſtellt Er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 1591 Millionen ab
wir haben alſo 1 Milliarden überſchritten Beim Eiſenbahnetat iſt
ein Mehrüberſchuß von 4,1 Millionen eingeſtellt Der Regierung ge
reicht es zur Genugthuung daß ſie eine Beſeiligung des Koſtenun
weſens beim Kataſterweſen vorſchlagen konnte Die Steuerbeiträge
konnten höher eingeſtellt werden die Steuerkraft iſt gewachſen auch
auf dem Lande aber leider nicht in denjenigen ländlichen Diſtrikten
welche auf die Landwirthſchaft ſpeziell angewieſen ſind Wir müſſen
uns deshalb hüten durch eine Aenderung unſerer Zollgeſetzgebung die
landwirthſchaftlichen Intereſſen hintenanzuſtellen Die Konverfion der
Eiſenbahnprioritätsobligationen iſt glatt von ſtatten gegangen ohne
Erſchütterung des Geldmarktes ohne Einwirkung auf den Kours
unſerer Staatspapiere und ohne daß die Regierung es nöthig hatte
irgend einem Vermittler die Hand zu drücken Die ehrüberweiſungen
aus dem Reiche ſind auf 10 Millionen geſchätzt denſelben ſteht aber
ein Mehr von 21 Millionen an Beiträgen Preußens zur Reichskaſſe
gegenüber Das iſt nicht erfreulich trifft uns aber nicht unvorbereitet
auch wird ſich das Verhältniß künftig wieder beſſern wenn erſt die
Branntweinſteuer ihre volle Wirkſamkeit entfaltet Die Ueberweiſungen
an die Kreiſe betrugen 1886 4 1887 6 1888 13 1889 29 Mil
ſionen In dem neuen Etat ſind 33 Millionen eingeſtellt Das Extra
ordinarium iſt nur um 2 Millionen höher als im vorigen Etat Ein
Anſatz zu einer allgemeinen Verbeſſerung der Beamtengehälter iſt im
Etat nicht gemacht ſondern der Etat ſchlägt nur Aufbeſſerungen in
ſolchen Fällen vor wo das Bedürfniß unabweisbar erſchien Aber
trotzdem iſt eine ſolche allgemeine Verbeſſerung vorgeſehen und zwar
nach erfolgter Verſtändigung mit dem Hauſe durch einen Nachtragsetat
Die Mittel dazu ſind eventuell bereit in dem für die Schuldentilgung
eingeſtellten Fonds Jch bitte den Etat wohlwollend zu behandeln
BeifallSeachſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Erſte Etatsberathung

Herrenhaus
1 Uhr Nach einer Reihe geſchäftlicher Mittheilungen erfolgt die

Vereidigung des neueingetretenen Mitgliedes Grafen von Salm
Reyfferſch eidt Dyck ſowie die Wahl des Herrn von Oehl
ſchläger in die Matrikel Kommiſſion Sodann wird über eine Reihe
kleiner Vorlagen bezüglich der geſchäftlichen Behandlung derſelben Be
ſchluß gefaßt Für die meiſten dieſer Vorlagen namentlich auch für
den noch zu erwartenden Geſetzentwurf über die Einführung des
Rechts Jnſtitutes der Rentengüter werden Kommiſſionen
zur Vorberathung niedergeſetzt

Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Lokales
Halle den 17 Januar

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 20 Januar Auf der Tagesordnung ſtehen 1 für die öffent
liche Sitzung 1 Aufhebung der Arbeitsanſtalt als Zwangs Arbeits
anſtalt 2 Erweiterung der Drainage auf dem Stadtgottesacker 3
Aenderung der Breiteneintheilung der Goethe Bismarck Victoria
und Scharnhorſtſtraße 4 Sicherheitsvorrichtungen bei der Reinigungs
anſtalt am Siechenhauſe 5 Erbauung eines Thonrohrskanals in der
Wolfsſchlucht 6 Erwerb von Land welches vom Grundſtück Weiden
plan Nr 16 an die Straße entfallen iſt 7 Desgl vom Grundſtück
Geiſtſtraße Nr 16 8 Feſtſtellung einer Eckverbrechung für das Grund
ſtück gr Märkerſtraße Nr 17 9 Zuſchlagsertheilung betr den Abbruch
des Rathskellers 10 Verlängerung des Theater Vertrages 11 An
trag auf Abhaltung der Sitzungen der Stadtverordneten in einem
anderen ſtädtiſchen Saale 12 Bewilligung der durch die Vorarbeiten
zur Reichstagswahl entſtehenden Koſten 13 Bericht der Petitionskom
miſſion die Reinigung der ſtädtiſchen Straßen betreffend 14 Desgl
betr den Erlaß von Kanalanſchlußgebühren 15 Desgl betr Zurück
erſtattung von Kanalanſchlußgebühren 16 Abänderung des S 20 der
Geſchäftsordnung 17 Entlaſtung der Rechnung der Trottoirkaſſe pro
1886 87 18 Bericht der Petitionskommiſſion betr die Verbreiterung
der Schulgaſſe 19 Entlaſtung der Rechnung der Waſſerwerkskaſſe pro
1887 88 2 für die geſchloſſene Sitzung 20 Wahl eines Bezirks
Vorſitzenden und mehrerer Armenvorſteher für den neuzubildenden 17
Armen Bezirk 21 Niederſchlagung eines Defekts 22 Wahl eines
Schiedsmanns für den Bezirk IX d

Der Bezirksverein des III kommunalen Wahlbezirks
hielt geſtern ſeine Monatsverſammlung ab Fabrikant Gräb beleuchtete
zunächſt die Wahlagitationen bei der letzten Stadtverordnetenwahl
Sodann beſchloß die Verſammlung ein Geſuch der Wittwe Scharf um
Aufhebung ihres mit dem Magiſtrat abgeſchloſſenen Pachtvertrages über
das ſtädtiſche Grundſtück Mühlgraben 104 zu befürworten Der
Klempnermeiſter Schulze hat in ſeinem Hauſe Mittelwache 2 zwei
Schlammfänge anlegen müſſen worin die Schmutzwäſſer der Nachbar
ſchaft und des Steinweges ihren Schlamm abſondern wodurch in dem
ganzen Hauſe nicht allein ein unangenehmer ſondern auch geſundheits
gefährlicher Geruch verbreitet und das Grundſtück hierdurch entwerthet
wird Da der Beſitzer auf vielfache Vetitionen ablehnend beſchieden
wurde ſo beſchloß die Verſammlung den Magiſtrat und die Stadt
verordneten Verſammlung zu erſuchen die Schlammfänge zu beſeitigen
und einen geſchloſſenen Durchgang an den Kanal der Mittelwache her
zuſtellen Hierauf wurde ein Mitglied des Vereins welches bei
der letzten Wahlagitation den Beſchlüſſen des Vereins entgegenwirkte
aus der Mitgliederliſte geſtrichen Nachdem der Vorſitzende davon
Kenntniß gegeben daß der Pächter der Halleſchen Stadtbahn
um Aufhebung ſeines Vertrags gebeten hat weil er ſeine
Rechnung nicht fände wurde nochmals bedauert daß an Stelle der
Linie Mansfelderſtraße Bahnhof nicht die Linie durch Glaucha gebaut
worden welche gewiß rentabel geweſen ſei

Naturwiſſenſchaftlicher Verein In der geſtrigen Sitzung
legte nach Beſprechung einer Art Zeolith durch Herrn Prof Dr
Luedecke Herr Fabrikbeſitzer Huth Wörmlitz ein altes Buch vor
welches ſich in dem Beſitze eines Schäfers befindet 1782 von Gützlaft
geſchrieben worden iſt und eine Menge der verſchiedenſten Rezepte und

Beſprechungen enthält Z B Die Roſe büßen Vors Fieber
Rothes Pflaſter Vors Reißen Vor die Gicht c c Von

ſachtundiger Seite wurde darauf aufmerkſam geinacht daß heutzutage
ähnlicher Hokuspokus auf dem Gebiete der Auffindung von Waſſer
getrieben wird und ein vielgenannter Graf ſich eines beſonderen Rufes
als Quellenfinder erfreut Bezüglich der Behandlung der Jn
Uuenza theilte Herr Apotheker Dr Hornemann mit daß in letzter
Jeit ungemein viel Antipirin verbraucht worden ſei welches die be
treffende Fabrik für etwa 12 Mk herſtellt und für 100 Mt pro Kilo
gamm verkaufe Jn der Folge ſei auch vielfach Chinin zur Verwen
dung beim Bekämpfen der Jnfluenza gekommen

n Evangeliſcher VBund Die erſte Verſammlung des hieſigen
weig Vereins des Evang Bundes wird am Dienstag 28 Januar
atfinden Da an dieſem Tage die Mitglieder des großen Ge
ammtvorſtandes des Bundes hier ihre Sitzung halten

Deden vorausſichtlich mehrere auswärtige Vorſtandsmitglieder an
Reſer Verſammlung theilnehmen und Anſprachen halten
mehr ProvinzialVerein ehem Jäger und Schützen kann

ſergeſehener Umſtände halber ſeine Generalverſammlung nebſt
v mers im Neuen Theater erſt den nächſten Sonntag von 6 Uhr
bends abhalten

ſerg Studenten Verſammlung In einer auf den 18 d M ein
rufenen allgemeinen Verſammlung wollen auch die hieſigen Theo
Sie Studirenden zu dem Antrag Huene betr Befreiung

ch eologen vom Heeresdienſte reſp gegen denſelben Stellung

ve S Die Ortskrankenkaſſe der Tiſchler war bei der königlichen
Sgerung in Merſeburg dahin eingekommen die Erhöhun g des
gut begeldes zu genehmigen Die Regierung hat dieſem Geſuche
Aigegeben und iſt das Sterbegeld für die Folge auf 66 Mark für

Aſte und zweite 36 Mark für die dritte Klaſſe feſtgeſetzt
Beſitzwechfel Das umfangreiche Grundſtück kleine Ulrich

Rraße Nr 17118 welches über 100 Jahre in dem Beſitz der Familie
DNyander iſt wurde für 215 000 Mark an einen Herrn aus Gröingen verkauft v s e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
b Sattler Jnnung Laut dem in der geſtern erfolgten Quartal

verſammlung erſtatteten Jahresberichte haben 10 Mitgliederaufnahmen
12 Meiſterprüfungen 11 Geſellenprüfungen und 14 Lehrlingsaufnahmen
ſtattgefunden 3 Mitglieder waren geſtorben Die Jnnung hat ihren
Antrag auf Verleihung der Rechte aus S 100 e der Gewerbe Ordnung
erneuert Die Fachſchule erfreut ſich eines lebhaften Fortganges DerKaſſenbericht ſchloß mit einem Beſtande von 100 Mk ab Nach Ge

nehmigung des neuen Haushaltungsplanes wurden zu Abgeordneten
des Jnnungsausſchuſſes gewählt die Herren Rauſch und Kluge
Hierauf ward die Gründung einer Sterbekaſſe beſchloſſen

Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis
hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab die ſehr gut beſucht war
Laut Rechnungslegung betrugen die Einnahmen 1822,62 Mk die Aus
gaben 499,18 Mk und war am 1 Januar 1890 ein Beſtand von
1323,44 Mk vorhanden Am Beginn des Geſchäftsjahres zählte
der Verein 141 Mitglieder jetzt gehören demſelben 230 an Bei der
Vorſtandswahl wurden die bisherigen Mitglieder die Herren Kaufmann
C Meyer Prof Kohlſchütter Amtsgerichtsrath Riecke Dr
Thamhayn und Fabrikant Schmidt wiedergewählt Obgleich
faſt mit Beſtimmtheit zu erwarten ſteht daß Herr Dr Alexander
Meyer wieder in unſerem Wahlkreiſe kandidiren werde ſo wird ſich
doch auf einen Vorſchlag hin eine Deputation beſtehend aus den
Herren Riecke Keil und Schmidt nach Berlin begeben um von Ge
nanntem eine definitive Zuſage einzuholen und mit demſelben die wei
teren Schritte zu erörtern Alsdann ſoll die Proklamirung des Kan
didaten erfolgen Daß Herr Dr Meyer der bereits ſeit 1881 unſern
Wahlkreis zur größten Zufriedenheit ſeiner Wähler vertrete die geeig
netſte Perſon und der paſſendſte Träger der liberalen Jdeen ſei wurde
allgemein anerkannt Nach einem Hinweis auf die vier Hauptpunkte
welche einen liberalen Kandidaten charakteriſiren ſollen Gegen die
Lebensmittelzölle gegen jedes Monopol jedes Ausnahmegeſetz für das
allgemeine direkte Wahlrecht Punkte des Programms die unſtreitig
ſehr glücklich gewählt ſeien in Anbetracht der augenblicklichen Lage der
Verhältniſſe deren beide letzten übrigens nach Ausſpruch des
Kartell Kandidaten Herrn Rechtsanwalt Dr Keil auch die National
liberalen in ihrem Programme duldeten die erſten aber als ein
Noli me tangere betrachteten ward bekannt gegeben daß am Sonnu

tag in Gutenberg eine liberale Wählerverſammlung ſtattfinden werde
S Der Haus und Grundbeſitzer Verein hielt geſtern ſeine

ſtatutenmäßige Generalverſammlung ab Laut Kaſſenbericht wurden
von 749 Mitgliedern 1155 M 50 Pf vereinnahmt die Städtezeitung
brachte 115 M 50 Pf die Einnahmen des Wohnungs Nachweiſes be
trugen 198 M 75 Pf der Zinſen 30 M 33 Pf insgeſammt 1500
M 08 Pf denen Ausgaben in Höhe von 1310 M 20 Pf gegenüber
ſtehen darunter 187 M 97 Pf für Petitionen ſodaß ein Ueberſchuß
von 160 M 18 Pf erzielt wurde Zufammen mit dem auf 1251 M
25 Pf ſich belaufenden Beſtande erhöhte ſich derſelbe auf 1411 M
43 Pf Jm vergangenen Jahre ſind 271 neue Mitglieder hinzugekom
men die Geſammtzahl beträgt 749 Bei dem Stuttgarter Unfall Ver
ſicherungsverein ſind 160 Anmeldungen erfolgt Der Beitritt zu dem
ſelben wurde ſehr empfohlen denn es iſt conſtatirt daß dieſer Verein
in 2 und 3 Jnſtanz faſt immer ein obſiegendes Erkenntniß erzielt
hat was dem Einzelnen in Anbetracht der hohen Koſten unmöglich
geweſen wäre Durch einen Jahresbeitrag von 4 Mark pro Haus
übernimmt derſelbe alle Prozeßkoſten bis zur letzten Jnſtanz Jnfolge
der großen Ausdehnung iſt ſeit dem 1 April eine Nebenſtelle des
Wohnungs Nachweiſes bei Herrn Gundlach in der Breitenſtraße ein
gerichtet Es wurden hier 250 Wohnungen bei der Hauptſtelle Rud
Moſſe 655 angemeldet Während ſeit 1885 die Geſammtziffer 2300
beträgt erreichen die Anmeldungen im vergangenen Jahre allein die
Höhe von 905 Nach dem Statut ſchieden aus die Herren Kfm O Ebert
Kaufm L Fritſch Zimmermſtr W Brügert Jngenieur Dreyer
Bäckermeiſter Ohms und Stellmachermelſter Gubſch Die erſten
Beiden wurden wiedergewählt neugewählt die Herren Kaufmann
Goericke Ober Telegraphen Sekretär Fiſcher Wundarzt Dr
Berger Kaufmann Beyer Königſtraße

Erſtes Preis Scatturnier Am 25 ds Mts findet im
großen Saale von Bad Wittekind ein Preis Skatturnier ſtatt
Die allgemeinen Skatregeln finden ihre Ergänzungen darin daß die
Feſtſtellung der Altenburger Beſtimmungen mit Werthreizung
als angenommen beachtet werden müſſen Jeder Theilnehmer muß
einen Einſatz von zehn Mark erlegen und ſollen ſich die Hauptvpreiſe
bei entſprechender Theilnehmerzahl bis zu 100 Mk event darüber be
laufen Die Anmeldung mit der Einlage von 10 Mark muß ſpäteſtens
bis zum 23 Januar in Händen des Herrn A Reichardt jr in
Giebichenſtein ſein

Vortrag über Japan Jn dem erſten der Vorträge über
Japan welche Herr Gärtner nach eigenen Erlebniſſen zum Beſten
der verſchiedenen Wohlthätigkeitsanſtalten der Glauchaiſchen Gemeinde
zu halten in Ausſicht genommen hat behandelte derſelbe geſtern Abend
im Saale der Tulpe vor einer ziemlich zahlreichen Zuhörerſchaft zu
nächſt die von ihm im Anſchluß an die 132 Tage lange Ueberfahrt
nach jenem Lande des Oſtens für welches der Redner einer der erſten
Träger europäiſcher Kultur geweſen ausgeführte Reiſe von Yokohama
nach Hakodade mit ihren mancherlei Unbequemlichkeiten und eigen
artigen Eindrücken Weiter wurde die Pracht der Schiwa Tempel in
Tokio die reizvollen Gartenanlagen welche dieſelben umgeben und der
zu jener Zeit als Herr Gärtner dieſelben beſuchte dort noch zu Ehren
von ſieben früheren Kaiſern des Landes geübte Kultus geſchildert Die
lebensvolle Darſtellung feſſelte die Hörer in hohem Maße und ſo
erſcheint auch der Beſuch der weiteren Vorträge ſehr empfehlenswerth
zumal dieſelben durch eine Menge japaniſcher Gegenſtände aller Art
erläutert werden Der nächſte Vortrag wird vorausſichlich am Don
nerstag den 30 d ſtattfinden Billets ſind außer in der Waiſen
haus Buchhandlung auch beim Küſter von St Georgen zu haben

Kunſtkaſffee Die Handelskammer weiſt im öffentlichen
Intereſſe darauf hin daß unterm 3 Januar d J an ſie ein Erlaß
des Königl Miniſteriums für Handel und Gewerbe
ergangen iſt in welchem abermals die Aufmerkſamkeit auf den Vertrieb
des Gaſſenſchen Kunſtkaffee s hingelenkt wird Jn den An
weiſungen welche von der Firma P Gaſſen zu Köln den zu verkaufenden
Maſchinen beigegeben werden wird bemerkt daß wenn in einem Schau
fenſter eine Miſchung dieſes Kunſtkaffee s mit 20 bis 30 oder 40 pCt
echten Kaffee s ausgelegt werde die Miſchung auf das Auge denſelben
Eindruck mache wie echter Kaffee allein Nach den Unterſuchungen des
Profeſſor Dr A Stutzer zu Bonn unterſcheiden ſich die Kunſtbohnen
von den echten Kaffeebohnen dadurch daß ſie in Aether gelegt ſofort
unterſinken während die echten Bohnen wegen ihres Fettgehaltes

rößtentheils zunächſt obenauf ſchwimmen Wenn außerdem Kaffee
ohnen in eine heiße ſtark orydirende Flüſſigkeit geworfen werden ſo

werden die echten Bohnen viel ſchneller entfärbt als die künſtlichen
Jnfluenza Zu den Opfern welche diesSeuche in unſerer

Stadt gefordert hat iſt noch ein weiterer Fall getreten welcher heute
bei dem hieſigen Standesamte zur Anzeige gelangte Die betreffende
Perſon eine Arbeiterfrau aus Finſterwalde wollte hier Hei
lung von einem äußeren Leiden ſuchen fiel aber im Verlaufe der Kur
der tückiſchen Seuche zum Opfer

Todesfall Die Wittwe des in früheren Jahrzehnten in
kirchlichen und theologiſchen Kreiſen vielgenannten Dr Rudolf Stier
Mitſtifters des Unionsvereins in Halle iſt 83 Jahre alt am

13 d M in Wernigerode geſtorben

Gerichts Zeitung
S Halle 16 Januar Strafkammer Jener in der Nacht

zum 21 Auguſt an der Danneberg ſchen Konditorei auf dem Steinweg
verübte Exceß bei welchem Frau D in ſo entſetzlicher Weiſe ein
Auge verlor und welcher vom Schöffengericht am 26 November in
gebührender Weiſe geahndet wurde ſtand heute in der Berufsinſtanz
abermals zur Verhandlung Den Sachverhalt des Vorganges bei
dem die Arbeiter Friedrich Otto und K Fr Herm Weiche die
Excedenten waren haben wir gelegentlich der erſten Verhandlung aus
führlich mitgetheilt ſodaß wir nur noch einzelne Momente zu erwähnen
brauchen Der Vertheidiger der Angeklagten machte geltend daß das
Strafmaaß um deſſentwillen zu hoch ſei weil eine Schlägerei nicht
ſtattgefunden haben ſollte bei der Weiche ſein Meſſer gezogen hatte
Dieſes Moment ward aber durch die Zeugenausſagen widerlegt und
die Berufung verworfen Die Strafe welche gegen Weiche auf 6 Mo
nate Gef gegen Koch auf 2 Monate Gef und 4 Wochen Haft lautete
wurde als viel zu gelinde angeſehen Am zweckmäßigſten er

ſchaffen wobei ſie vom Wirthe überraſcht wurden d
nun ſein Recht geltend machte wurde er von Lehmann am Halſe ge
packt gewürgt zu Boden geworfen und mit Füßen getreten D

von H erwieſen von Köppen hingegen nicht
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ſcheine in dieſem Falle die Anwendung einer Strafe welche gegen

wärtig nur noch in enUm ſeine Perſönlichkeit zu verſchleierſn hatte ſich der Strump wirker
Arth Maxim Schäfer vor dem Amtsgericht in Schnölle und
dem hieſigen Gerichte Maler Luck genannt als im vergangenen Jahre
gegen ihn eine Unterſuchung wegen Betrugs eingeleitet war Bald
nachher verübte er einen Diebſtahl für welchen er mit e J
Zuchthaus beſtraft wurde welche Strafe er et ben muß Dadu
wurde die Fälſchung bemerkt denn in der St
fangenen figurirte er ebenfalls als Luck
Urkundenfälſchung wurde die angegebene Zuchthausſtrafe noch
um einen Monat verlängert In der Nacht zum 26 Juli war der
Keller des Victualienhändler Strauch ſchen Hauſes dadurch erbrochen
worden daß man die Krampe aus der Thür gewaltſam herausgeriſſen
hatte
Diebſtahl ausgeführt zu haben iſt der Fleiſcher M Nauck angeklagt Er
verbüßt gegenwärtig eine Zuchthausſtrafe wegen eines gleichen Verbrechens
Während N anfänglich die That geleugnet hatte legte er heute ein volles Ge
ſtändniß derſelben ab und wurde zu einer Zuſatzſtrafe von 6 Mon Zuchthaus
verurtheilt Für ſein gutes Recht noch mit einer Tracht Prügel bedacht zu
werden ,paſſirte dem ZimmermannB hier Beidemſelben wohnte der Schmied
Guſt Alb Himmelreich welcher mit ſeiner Miethe im Rückſtande
geblieben war
ſagte jedwede Beiſeiteſchaffung von Sachen
am 1 October die Arbeiter K Jul Lehmann und F W Aug

Schulen gehandhabt zu werden pflegt

trafliſte der hieſigen Ge
Wegen dieſer intellectuellen

Es wurden dabei 1 Brod und 15 Stück Aale geſtohlen Den

B machte daher ſein Retentionsrecht geltend und unter
Trotzdem holte ſich H

Köppen und ließ von dieſen mehrere Gegenſtände in einen Stall
Während dieſer

Die
Dies wurde aber nur
Es erfolgte daher des

Letzteren Freiſprechung und die Verurtheilung des Himmelreich zu 14
Tagen des Lehmann als Hauptattentäters zu 4 Wochen Gefängniß

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

h Frankfurt a 17 Januar S Uhr 52 Min
Vorm Die Frankf Ztg meldet aus Berlin Esverlautet mit großzer Beſtimmtheit der Reichskanzler
werde ſchliefzlichdoch noch auf die Theilnahme an der Ve
rathung über das Sozialiſtengeſetz verzichten

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Zara 16 Januar Die Jnfluenza breitet ſich in Dal

matien immer mehr aus Auf Auordnung der Behörde wurden
die Schulen für 15 Tage geſchloſſen Gleichzeitig ſind hier viele
ſchwere Fälle von Pneumonie aufgetreten

W B London 17 Jauuar 9 Uhr 30 Min Vorm
Kaiſer Wilhelm telegraphirte an den Herzog vonCambridge anläßlich des Todes des Feidmerſchalls
Napier of Magdalag indem er ſeine tiefgefühlte auf
richtigſte Theilnahme für die ganze britiſche Armee aus
drückte Jn Napier verliere die engliſche Armee einen
ihrer tüchtigſten Generale und tapferſten Soldaten Sein
des deutſchen Kaiſers Großvater und Vater hätten

die perſönlichen und militäriſchen Eigenſchaften Napiers
hoch geſchätzt Der Kaiſer unterzeichnete das Telegramm
als Admiral of the fleet Admiral der Flotte Der
Herzog von Cambridge ſtattete Kaiſer Wilhelm tele
graphiſch herzlichen Dank ab

Rom 16 Januar Der Oſſervatore Romano erklärt die
Blättermeldung von Schritten die der Vatikan gethan haben
ſolle damit die ſchiedsrichterliche Entſcheidung in dem engliſch
portugieſiſchen Streite dem Papſte übertragen werde für er
funden und augenſcheinlich nur bezweckend dann weiter behaupten
zu können daß der Vatikan einen Mißerfolg erlitten habe

Madrid 16 Januar Abends Nach amtlicher
Meldung iſt der König in der Geneſung begriffen

W B Kairo 17 Januar 7 Uhr 24 Min Vorm
Der Khedive gab zu Ehren Stanleys ein Diner zu
dem die Miniſter und eingeborenen Beamten geladen
waren Laut Meldungen aus dem Sudan herrſcht
dort große Hungersnoth Die Sterblichkeit iſt in
Folge deſſen eine ſehr bedentende Alle Anſammlungen
von Kriegern haben ſich deßhalb zerſtreut Laut
Briefen Slatin Beys entbehren die Gerüchte über den
Tod des Khalifen aller Vegründung

Die Vorgänge in Portugal
Liſſabon 16 Januar Vorgänge in den nördlichen Lan

destheilen beunruhigen hier ernſtlich Wie verlantet bildeten ſich
in Oporto und Coimbra bewaffnete Freiwilligenſchaaren
angeblich behufs Vertheidigung des Vaterlandes die Regierung
erblickt darin republikaniſche Machenſchaften Thatſache iſt
daß die Regierung nicht unbedingt auf das Heer zählen kann

Die Stnudenten in Liſſabon proteſtiren in einem Tele
gramm an die römiſche Univerſität gegen die engliſche Gewalt
thätigkeit und bitten gegen dieſe um die Unterſtützung der italieniſchen
Regierung

anderen Beiden ſollen ihm dabei aſſiſtirt haben

Die Wahlbewegung
Friedberg Heſſen 16 Januar Als freiſinniger Reichs

tagskandidat wurde Dr Gutfleiſch Gießen von einer zahlreich
beſuchten Vertranensmänner Verſammlung des Kreiſes Friedberg
Büdingen einſtimmig aufgeſtellt

München 16 Jannar Als Reichstagskandidaten
werden genannt Bucher Paſſau Schädler Eichſtätt Aich
bichler Jngolſtadt Weber Weilheim Diedendorfer
und Ponſchab kandidiren nicht mehr Sämmtliche Genannte ge
hören dem Zentrum an

Handel und Verkehr
Halle 16 Jannar Mehlbörſenverein Preiſe für

100 Kg netto Kaiſer Auszug 32 Mk Pfg bis Mk Pfg
Weizenmehl 00 28 Mk 50 Pfg bis 29 Mk Pfg dito 0 27 Mk
50 Pfg bis 28 Mk Pfg Roggenmehl 0 27 Mk 50 Pfg bis 28 Mk

Pfig diio 0I 26 Mk 50 bis 27 Mi Pfg Futtermehl 15 Mk
Pfg bis Mk Vfg Roggenkleie 11 Mk Vfg bis 11 Mk

50 Pfg Weizenkleie 10 Mk 50 Pfg Weizenſchalef 9 Mk 50 Pfg
Haidemehl 32 Mk Pfg

Die Zuckerfabrik Benckendorf eine der größten unſerer Pro
vinz hat wie wir vernehmen am Dienstag Abend ihre viermongtliche
Kampagne beendet und während dieſer Zeit 527,360 Ctr Zuckerrüben
verarbeitet

Berliner Börſe
Freitag 17 Januar

Anfangscounrſe

Credit 180 40 Bochum Guß 260 50Franzoſen 101,90 Hibernia 237,80Lombarden 40 30 Marienburg Mlawka 57,80
Discon Commandit 252,70 Oſtpreuß Südbahn 87,75
Darmſtädter Bank 184,60 Durx Bodenbach 212
Dresdner Bank 193 75 Elbethal 100,70Handels Geſellſchaft 204,30 Gotthardtbahn 172,40
Nationalbant f D 160,30 Warſchau Wien 191,80
Internationale Bank 140,10 Nordd Lloyd 194,40Dortmunder Union 131,50 490 Ungarn 87,90
Laurahütte 176,70 Ruſſiſche Noten 225,25

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

e

e
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Nachmittags 4 Uhr

mit täglichen Rathſchlägen
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General AnzeigerHaupt Expedition des
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ählerverſammlung

Sonntag den 19 Januar er

im Guten er gim Gaſthof zum Schwarzen Adler I Oohse

Der Vdes Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis

S Sſimicſt s Abreihßalencer

V für die Gemüſe Obſt Blumen und Pflanzenzucht J

Gr Ulrichſtr 36

ConcertSonnabend den 18 Januar 7 Uhr
im Saale der Stadt Schützengesellschafts

Vauulüme Lear
k preuss und K K österr Kammersüängerin

Vilip Worsten K schwed Opernsänger
Albert Cesel Pianist

wen reccheeaeee
1 Polonaise As dur Chopin 2 Voiche sapete aus Figaros Hoch
zeit Mozart 3 Adelaide Beethoven 4 Erlkönig Schubert
5 Die Mainacht und Ständchen Brahms 6 Arie aus der Oper
Gioconda Ponchielli 7 Wohin Schubert und Serenade Tschai

Kowsky 8 Gavotte Cesek Barcarolle Rubinstein Rhapsodie
No 13 Liszt 9 Duett aus der Oper Don Juan Mozart

n trittskarten I Sperrsitz 4 FIK II Sperrsitz 3
nicht nummerirter Sitzplatz 2 Stehplatz 1 Mk 50 Ptg
sind zu haben in der Lippert schen Bueh u Musikalien
handlung DIax Wiemexer Gr Steinstr 67

Der Concertflügel ist aus der hiesigen Blüthner schen Filiale

Albecgtſtr Frirdrichskron Alheegrſtr293
Sonnabend den 18 ds MtsZ V Erster grosser Narrenabend

in feſtlich dekorirten Räumen mit komiſchen Vorträgen
Kappen gratis Es ladet freundlichſt ein

Paul Dorenberg

Verein Germania
Unſer

e

findet Sonntag den 19 Jannar Abends 7 Uhr auf der
S Wilhelmshöhe Giebichenſtein ſtatt Karten ſind zu haben
5 bei Herrn O Beyer Eichendorffſtr No 1 A Bey er Hoheſtr 19

O Pretzsch Hoheſtraße No 13 und Herrn Hermann
Wilhelmshöhe

Der Vorstandl

Hotel und Restauration

i Kaiserhofempfiehlt seine

eleganten Restaurations räume
zur gefälligen Benutzung

Guter Kräftiger Mittagstisch
im Abonnement 3 Gänge 75 Pfg von 12 2 Uhr

Vorzügliche Biere
Gut asphaltirte heizbare Kegelbahn

So I

Reilstr

I28

Tanz Unterricht
Der II Winter Curſus meines Privat Cirkels beginnt
dieſes Mal Sonnabend den 18 Januar und nicht Freita
den 17 Gef Aum erb A Hardegen Maunsfelderſtr 7 II

Bürgerverein f gtädt Interessen

Sitzung
Sonnabend Abend s Uhr

im Restaurant Mars la Tour

Literar Verein Minerva
Fr Kunze s Restaurant

früher Weidenhammer
Witlihelinstraesse 14 p

Heute Abend Sitzung

Buchbinderel Papier Galanterie
und Schreibmaterialien Handlung

Be Kautschuk Stempel
d Stempelfarben Farbdepasta Tinten

HALLE a L
Die oh Strass

M Richter
appr Hrilgehülfe n Zahnoperatenr

Königſtraße 18
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
von Verbänden Schröpfen Setzen
vvn natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren c

T

Musikalien
Tänze Couplets Geſänge ſowie
alle Jnſtrumentenſaiten und Beſtand
theile liefert billigſt

Hermann Röder Muſikhandlg
Vitterfeld Lindenſtraße 7a

Se

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende
feinſte geriebene Napfkuchen empfehle
täglich friſch Carl Koch Herrenſtr 1
a

Den Herren

olkerei und Gntsbeſtzern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

S Wieſenhen
N Rernick Magdeburg

Heu Erxp Geſchäft

van
Damenmaskru r Sndberg

Baufnuhren
im Großen werden angenommen

Schillerſtraße 25 p

Bei der jetzt allgemein herrſchenden
Krankheit W Inüuenza liſt der Gebrauch von

Coniterengeist
ein vortreffliches Schutzmittel Selbſt
bei der Krankheit trägt derſelbe zur
ſchnelleren Heilung bei Zu haben bei

Coiffeur Albert Rost
Leipzigerſtraße 12

en Saalkreis 18 Januar Nr 15

Stadt Theater
Direktion Julius Rudolph

Freitag den 17 Januar 1890
88 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

Gaſtſpickl von Marie Ruzek
vom Großherzoglichen Hoftheater in Karlsruhe

Die Zauberflöte
Große Oper in 3 Akten von Emanuel Schikaneder Muſik von W A Mozart

Saraſtro Hr StierlinTamino ein egyptiſcher Prinz Hr CzernyDer Sprecher T ne gErſter mei r ZimmermanZweiter Prieſter Hr Schubert
Die Königin der Nacht
Pamina ihre Tochter Frl PleſchnerErſte Frl ProskyZweite Dame im Gefolge der Königin Frl Buttſchardt

Dritte Frl KaminskyErſter Frl ZöbiſchZweiter Knabe Frl WachterDritter Frl WilliusPapageno Hr PohlMonoſtatos ein Mohr Hr BrinkmannPrieſter Sklaven Gefolge
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pauſe ſtatt

Die Königin der Nacht Marie Ruzek als Gaſt

Anfang 71/ Uhr Ende 10 Uhr
Sonnabend den 18 Jannar 1890

89 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß
Die Verſchwärnng des Fiesko

zu Genna
Republikaniſches Trauerſpiel in 5 Akten von Fr von Schiller

Andreas Doria Doge von Genug Hr Engelmann
Gianettino Doriag deſſen Neffe Prätendent Hr Friedau
Fiesko Graf von Lavagna Haupt der Verſchwörung Hr Rinald
Verrina verſchworner Republikaner Hr Rückert
Bourgognino Verſchworner Hr HofmannCalcagno Verſchworner Hi BrinkmannSacco Verſchworner Hr PohlLomellino Gianettinos Vertrauter Hr Schumacher
Zenturione Hr MarkgrafZibo Mißvergnügte Hr NagelAſſerato r SchubertRomano Maler Hr VoigtMuley Haſſan Mohr von Tunis Hr FriedrichDeutſcher der herzoglichen Leibwache 8 Stierlin

Hr Dobv

Drei aufrühreriſche Bürger d DalwigHr Greger

Leonore Fieskos Gemahlin Frl SchneiderJulia Gräfin Wittwe Jmperiali Dorias Schweſter Frl Weis
Bertha Verrinas Tochter Frl HillerJ Schumann

Fr Stierlin
Mehrere Nobili Bürger Deutſche Soldaten Bediente Diebe

Der Schauplatz Genug Zeit 1547
Die neue Dekoration Blick auf Genua iſt von Herrn Theatermaler Schwedler

Roſa Leo 8 Ka mädchenArabella Leonorens Kammermädche

gemalt

Die neuen Coſtüme ſind vom Obergarderobier des Stadttheaters angefertigt
Die neuen Möbel ſind nach Entwürfen des ſtädt Obermaſchinenmeiſters

Herrn Richter gearbeitet
Nach dem 1 und 3 Akte finden größere Pauſen ſtatt

Zu dieſer Vorſtellung werden Schülerbillets ausgegeben

Cigarrettenfabrik Kreml
V d Steinthor Nächſte Nähe desNo 3 S Dessen Walhallatheaters
einpfiehlt ihre beliebten ſeit langen Jahren hier am Platz fabricirten

Cigarretten
aus echt ruſſiſchen und türkiſchen Tabaken wie auch importirte echt ägyptiſche

und amerikaniſche Cigarretten in ſtets friſcher Waare

5 CVreuß Garde
Sonnabend den 18 Jannar Abends 8 Uhr

rer e er a a aim Reſtaurant MIars Ia Tour Große Ulrichſtraße hier wozu wir unſere
Mitglieder kameradſchaftlichſt einladen

Der Vorſtand

GeneralVerſammlung
der Mechaniker Uhrmacher und verw Berufsgen

Sonnabend den 18 Januar Abends 9 Uhr
im Vereinslokal Wicke s Reſtauraut Gr Steinſtr

Alle Kollegen willkommen Der Vorstand
Gaſthaus Schönleben

Magdeburgerſtr 40
Sonnabend

Grosses Schlachtefest
wozu freundlichſt einladet D O

Unwiderrutlieh Sonntag letzter Tag
e we Palästina Ausstellung
Kaiser Wilhelms Halie kl Saal

Hall Abfuhr lnstitut
Von

I RöllerStei rath or 12 Crräner OAbfuhr mit Dampfmaschine und Schlaueh
Asche Mull etc prompt
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